
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald nördlich der Landesstraße 25 zwischen
Userin und Lindenberg

Niedermoortorf in sandiger Grundmoräne

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Userin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

08

NV W

51

DW F
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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Schwaden-Erlenbruchwald, Sumpflabkraut-Erlenbruchwald, Fl. Schwaden-Erlen-Birkenbruchwald, Wasserfeder-Fl.
Schwaden-Erlenbruchwald, Brennnessel-Brombeer-Erlenwald, Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01307

Ein z. T. lichter Bruchwald hat sich in einer langgestreckten Senke am Rande der Geschiebemergel-Hochfläche entwickelt. 
Auffallend ist der zentrale, etwas gesenkte fast baumlose Bereich, der das Biotop von Norden bis in den südlichen Bereich hineinreichend 
durchzieht. Er wird von Flutendem Schwaden, Sumpf-Haarstrang und Wasserfeder eingenommen (möglicherweise kulturhistorischen 
Ursprungs). 
Im übrigen Teil des Bruchwaldes ist die Krautschicht eher spärlich und wird von lockeren Fluren aus Sumpf-Labkraut, Brennnessel und 
Sumpf-Haarstrang bestimmt. Der südliche Rand zeigt Entwässerungserscheinungen. Es konnten sich Brennnessel und Brombeere 
ausbreiten. 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt

Schwarzwild
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Alnus glutinosa Galium palustre

Glyceria fluitans Lemna minor Urtica dioica Hottonia palustris
Myosoton aquaticum

Betula pendula Quercus robur Rubus fruticosus Sambucus nigra
Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Geum rivale Glecoma hederacea Iris pseudacorus Peucedanum palustre
Thelypteris palustris


